
VORLESE-ORDNUN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITAT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

SOMMER-SEMESTER 1887. 

Das Sommer-Semester beginnt mit 14. April und endet am 31. Juli 1887. 

VEitLAG DES AKADEMISCHEi\T SENA'fEl:l. 

K. K. UN!VERSl1'Ä'J'S. BOCHDRUCKEREI ,S'l'YRIA', GRAZ. 

' t: ' ! l c 'h . 



1. Die Vorlesungen an der theologischen J4'acultät sind zunächst fli1· die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt, und werden für die im § 14 del' pl'ovi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studirenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Übrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegieu, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, fllr welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengel<l zu bezahlen haben, sind mit * * * be­
zeichnet. 

3. Gesuche uru gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 22 der darilber ergangenen Anordnungen bis zum 22. April 1887 an die 
betreffenden Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs 
stattfindet. 

4. Bez!lglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben uis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription beginnt am 7. und endet am 22. April 1887. 

--------

A. Theologische Facult~t. 
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Theologiam fundamentalem sexies per hebdomadem, quotid~xbe ' t · 

1. Annus. 

die Jovis hora 9-10 et die Lunae hora 3-1 döcet Dr. Joannes \Vorm, 
Supplens. 

Partes selectas libri Jeremiae prophetae e textu öriginali interpretatur 
ter per hebdomadern, die Lunae, Merc. et Sabbati hora 10-11 Dr. 
h-. Fraidl, Prof. publ. ord. 

Historiam sacram A. T. a David usquc ad Christum et f ntroductio­
nem spccialem in libros V. T. docet ter per hebdomadem, die 
Lunac, Merc. et Veneris hora 4-5 idcm. 

Partes selectas c textu Vulgatae editiouis brevitcr explicat ter 
per hebdomadem, die Ma1tis et Veneris hora 10-11 et die Sabb. hor:t 
4-5 idem. 

I, i n g u am a r am a i ca m adnexis interpretationis exercitiis docet bis per heb­
domadem, die Mart. et Ven. hora 11-12 iclem. 

II. Annus. 
Theo 1 o g i am d o g m a t i ca m docet novies per hebdomadem, quotidie ex­

cepto die J ovis hora 9-10, et die Lunae, Merc„ Ven. et Sabb. hora 
3-4 Dr. Franciscus St an o 11 i k, Prof. publ. ord. 

Eva 11 ge l i um sec und um s. J o an n e m perpetuo respectu ad synoptica 
evangelia habito interpretatur sexics per hebdomadcm, quotidie cxcepta 
fcria V., hora 10-ll et feria VI. hora 4-5 Dr. Otto Schmid, 
Prof. publ. ord. 

Intro du c t i o n e m in s s. l i b r o s N. T. (partem generalem et specialem) 
docet ter per hebdomadem, feria L r., l V. et Sabb. hora 4- 5 idcm. 

Epistolam ad Romanos (partern dogmaticam capp. I-XI.) speciali 
ratione indolis linguae graecae N. T. habita excgeticc illustrat bis per 
hebdomadem, feria IV. et Sabb. hora 11-12 idem. 

Geschichte d c r Apo 1 o g et i k, siehe wm III. Annns. 
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III. Annus. 
Th eo log i am m o r a 1 e m, partem alteram, tradit novies per hebdomadem, 

quotidie excepto die J ovis hora 10-11, et die Lunae, Merc., Ven. 
et Sabb. hor:1 4-5 Dr. Marcellinns Schlager, Prof. pnbl. ord. 

Historiam ecclcsiae Christi universalem a pontificatn Grcgorii VII. 
• usqne ad concilium Vaticanum tradit novies per heödomndcm, quotidic 

excepto die Jovis hora 9-10, et die Lunae, Merc., Ven. et Sabb. horn 

3-4 Dr. Leopoldus Schuster, Prof. publ. ord. 
Geschichte der a 1 t c h r ist 1 ich e n Apo 1 o g et i k, wüchentlich 2 Stunden, 

Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr vom o. ii . Prof. Dr. Rwlolf Ritter 

v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1theo1 o g i e, 9 Stunden wöchentlich, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr, dann Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz K 1 in g er. 

Unterrichts- u n d S c h u 1 e r z i eh u n g s l ehr e, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10-11 Ohr von dem s c l b e n. 

S )' s t e m d .es K i r c h e n rechtes, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Fr~itaO" 
' 0 

und Samstag von 8-9 Uhr, und Montag, Mittwoch und :f reitag von 4 bis 
5 Uhr, vöm o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

•Kirchenrechtliches Practic.um, 1 Stunde wöchentlich, SamstaO" von 
0 

11-12 Uhr, von demselben. 

B. Rechts· und staatswissenschaftliche Facultät. 

Deutsche Reichs- n n d Rechts g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. LV, vom o. i'I. 

Prof. und Reg.-Rath Dr. Ferdinand Bischof f. 
Deutsch es Fa m i 1 i c n- und Erbrecht, 2 Stunde.i wöchentlich, ·Montag 

und Dienstag von 8 -9 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Er k 1 ä r u n g deutsch recht 1 ich er Urkunden, l Stunrle wöchentlich, 

Mittwoch von 8-9 Uhr, ebenda, von d cm s e 1 b e n. Coll. pnbl. 

Repetitorium aus der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte, 
3 Stunden wöchentlich, Donncrstao· bis Samstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaale Nr. l V, vom o. ü. Prof. Dr. Arnold Ritter v. Lu s C' hin. 

Geschichte der Verwaltuo<r und des V"crwaltungsrechtes in 
Üsterrcich, 3 Stunden wiichentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr 

im Hörsaale ~r. J, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte des iistcrrcichischcn Gerichtswesens, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag µnd Dienstag von 7-8 Uhr, im Tiiirsnn le Nr. Iq, 

· von d e m s e l b e n. 
Seminarübungcn aus der österreichischen RechtsO"cschichte, 

1 Stunde wi\chentlicb, Donnerstag von 7-8 Uhr im I-forsaalc Nr. IIr, 
von d e m selbe n. 

Pan de c t e n, A 11 gemeiner Th e i 1 und Sa c h c n recht, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 8-9 Uhr und Donnerstag bis 

Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. 
August T e w e s. 

Pan de c t e n, Examinator i um und Co n versa t o r i um, verbunden mit 

Entscheidung und schriftlicher Ausarbeitung von Rechtsfallen aus Gir­
tanner und Ihering, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittw·och und 
Freitag von 11-12 Uhr, ferner I• rcitarr von 4 -5 Uhr, im Iforsnale 
Nr. V, von d cm selben. 

Pan de cten, 0 b l i g a t io ne n re eh t, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 11-12 Uhr im ITöraaale Nr. r, und Samstag von 11-12 
Uhr im Iliirsaale Nr. 1 V, rnm o. ii. Prof. Dr. Emil Stroh :d. 
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Pan de c t c n, Erbrecht, 5 Stunden wöchentlich, Mittwoch bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Sc h e y. 

Pandecten, Allgemeiner Theil .und Sachenrecht, 9 Stunden 
wöchentlich, Montag und Dienstag von 10 - 11 Uhr im Hörsaale Nr. IV, 
Mittwoch von 10- 1 l Uhr im Hörsaale Nr. V, Dounerstag und Freitag 
von 8-9 Uhr im Hörsaale Nr. r, Samstag von 8-9 Uhr im Hör­
saale Nr. U, Montag bis Mittwoch von 8 - 9 Uhr in einem später zu 
bestimmenden Hörsaale, vom Privatdoccnten Dr. Emil Pf er s c h e. 

Kirchenrecht, l I. Abtheilung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 

Dr. Karl Gros s. 
Repetitorium über Kirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Dienstau von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. V, von dem s e 1 b e n. „ 
R c c h t s e n c y k 1 o p ä d i e u n d V ü l k er r e c h t, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Donnerstag von 3-4 Uhr, im HörsaaJc Nr. III, vom o. ü . 

Prof. Dr. Theodor Reinhold S c h ü t z c. 

Rechtsphilosophie, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
3-4 Uhr im Hörsaale Nr. V, vom a. ü. Prof. Dr. Julius Vargha. 

A 11 gc mein es östcrre i chi sc h es Civil recht (Fortsetzung, mit Ausschluss 
der allgemeinen Lehren des Obligationenrcchts), 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. 1 f, vom o. ö. 

Prof. Dr. Emil Stroh a l. 
Allgemeines österreichisches Civilrech t (Allgemeine .Lehren des 

Obligationenrechtes), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. , Dr. Josef Freiherrn 

v. S chey. 

Ci v i l r echt 1 ich es Sem i n a r, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Überein­
kommen, vom o. ö. Prof. Dr. Emil Stroh a 1. 

Al l g e m e i n es ö s t erreich i s c h es Erb rech t, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Mittwoch von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. V, und Samstag 
von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. Ir, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 

Freiherrn von Anders. 

Repetitöi·ium aus dem gesammten allgemeinen österr. Civil­
r echte, 6 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr 
und von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. III, und Samstag von 7-8 Uhr 
im Hörsaale Nr. IV, die sechste Stunde nach Vereinbarung, von demselben. 

Osterrcichischcs Strafprocessrc'cl1t, 5 -Stundcn wöchentlich, Montag 
und Freitag von l 0-11 Uhr, im llörsaale Nr. I~ 1, vom o. ö. Prof. Dr. 

Theodor Reinhold Sc h ü t z e. 
0 s t er r e i c h i s c h es S traf p r o c es s r e c h t, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. H, vom a. ö. Prof. Dr. 

J ulius V arg h a. 
H. e p e t i t o r i u m a u s S t r a fr e c h t u n d 8 t r a f p r o c e s s , 6 Stunden wö~ 

chentlich, Montag bis Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. H, von 
d e m s e 1 b ·e n. 

F i n an z w iss e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. U, vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hilde brand. 

V o l k s wir t h s c h a f t l ich es Se min a r, 2 Stunden. wöchentlich, Stunde nach 
Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Finanzwissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom Pri vatdocenten Dr. Hermann Bis c h o _f. 

Theorie des Bankwesens, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach Überein­

kommen, von demselben. 
Ö s t erreich i s c h es Finanzrecht: Jndirecte Abgaben und Zölle, 3 Stunden 

wöchentlich, Stunde und Ort nach übereinkommen, vom Privatdocenten 

Dr. Franz Freiherrn v. Myrbach. 
Statistik der österreichisch-ungarischen Monarchie mitltück­

. sieht auf die Einrichtungen und Aufgaben der Staatsverwaltung, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 8-9 und von 11- 12 Uhr, im 
Hörsaale Nr. 111, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. FI. J. ßidermaun. 

*Die Methodik des Verwaltungsrechtes und deren Anwendung 
auf die iisterr. Verwaltungsgesetze, 1 St. wöchentlich, Samstag 
von 3-·4 Uhr im Hörsaale Nr. llf, von demselben, Coll. publ. 

Ge s c h ich t e der Re c h t s- u n d Staats p h i 1 o s o p h i e, 1 Stunde wö­
chentlich, Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale Nr. r, vom a. ö. Prof. 

Dr . . Ludwig Gumplowicz. 
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Allgemeines Staatsrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 
S t'a a t s rechtliche E n t w i c k l u n g 0 s t erreich s

1
, l Stunde wöchentlich, 

Donnerstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 
Üsterrcichisches Civilprocessrecht (Fortsetzung), nach seinem Lehr­

buche, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag v9n 9-10 Uhr und 
Samstag von 10-1 l Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. 

Raban Freiherrn v. Canstein. 
Die Umgestaltung des österreichischen Civilprocesses durch 

den Entwurf einer neuen Civilprocess-Ordnung, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.­

Rath Dt·. Karl G r o s s. 
Ver fa h i~ e n aus s er Streitsache 11 (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 

Montag von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale 
Nr. T, vom o. ö. Prof. Dr. Rabati Freiherrn v. Canstein. 

\rVcchsclrecht, 3 Stunden wöchentlich: Dienstag, Mittwoch nnd Donnerstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. J, von dem s e 1 b e n. 

hu Seminar: Handels-Obligationenrecht, 1 Stunde wöchentlich, Freitag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von d cmsel b en. 
S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e 11 s c h a f t , G Stunden wöchentlich, Montag bis 

Samstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale Nr. J, vom Docentcn Rechnungs­

rath Friedrich Hartmann. 
Übungen in einigen Capite)n der östen·. Staatsrechnung, 3 Stunden wöchent­

lich, Stunde nach Übereinkommen, von demselben. 
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C. Medicinische Facultät. 
Descriptive A1rntomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, und Donnerstag von 4-5 Uhr, 

vom o. ö. Prof. Dr. Emil Zuck er kandl. 
Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 

und chirurgische Verwerthung, ebenda, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Freitag von 1/ 24-5 Uhr, von demselben. 
*Vergleichende Osteologie der V ertebrates, 1 Stunde wöchentlich „ , 

nach Ubereinkornmen, ~benda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 

physiologischen lnstitute.5, Harracbgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. Alexander Rollett. 
Praktische Übungen im physiologischen Institute, für Studierende 

der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samsta<rs von 2- 'h 4 Uhr, unter 

der Leitung des o. ö. Prof. und Reg.-H.athes Dr. Alexander H.ollett, 
gegen das Honol'ar eines fünfstündigen Collegiums. Den in die Übungen 
eingeschriebenen Studierenden ist das physiologische Institut überdies 
tH.glich von ~) Uhr I1 rüh bis 6 Uhr Abends mit Ausnahme des Samstags 
Nachmittags und des Sonntags geöffnet. 

\ * A. r bei t e n im p h y s i o logischen Institute, täglich, von demselben. 
llepetitorium aus Physiologie und Histologie, in scchswöchentlichen 

Cursen, im physiologischen Institute. Stunde nach Übereinkommen. 
Honorar 15 fl. nebst 1 fi. für den Diener, vom Privatdocenten Dr. Otto 

Drasch. 
Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thiere, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie (ehern. Instituts­
gebäude), vom o. ö. Prof. Dr. Victor R. v. Ebne r. 

* E n t w i c k l u n g s g es chi e h t e des Gehör l ab y r in t h es, 1 Stunde wöchent­
lich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, ebenda, von <l e ms e 1 b e n. 

Goll. publ. 
11 i s t o 1 o g i.s c h e Ü b u n gen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Montag 

und Mittwoch von 1/ 24-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
2 

! 



10 

**Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, 
* täglich, von demselben. 

Medici n i sc h e Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 
auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wö­

chentlich, von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte medicinische 

Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Carl B. Hofmann. 
Medicinisch-chemische Übun ·gen, Ui.glich von 9 Uhr Früh bis 6 Uhr 

Abends, von de ms elb en. Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner ( or­

ganischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und .I! reitag von 

1/212-1/ 2 1 Uhr, von demselben. Goll. publ. 
Allgemeine Pathologie und Therapie (Einleitung und Pathologie des 

Blutes). 5 Stunden wöchentlich, von 8-9 Uhr, im ilörsaale der Physio­

logie, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Klemen­

s1ew1cz. 
'l' o xi k o l o g i e rn i t Vers u c h e n an Th i er e n, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 5-6 Uhr und Samstag von 10-12 Uhr, im pharma­

kologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Carl ll. v. Schroff. 

Praktische Re c e p t ir kund e mit Übungen im Anfertigen v.~n Mcdicamenten, 
für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich (Stunde nach Ubereinkunft), im 

pharmakologischen fnstitute, von demselben. 
Pharmakognostisch-mikroskopische Übungen fiir Anfänger, täglich, 

mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebenda, gegen das Honorar 

eines dreistündigen Collegiums, von cl c ms e l b e n. 

Spccielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen (Fort­
setzung), 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des patholoo-isch - anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. t:> 

Dr. Hans Eppinger. 
p a th o logische Se ci r üb u n gen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag, Stunde nach Übereinkunft, im pathologisch-anatomischen 
Institute, von dem s e 1 b e n. 

' 
Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie, 4 Stunden, 

wöchentlich, Mittwoch und Freitag, Stunde nach Übereinkommen, im 
pathol.-anat. Institute, von dem s e 1 b e n. 

11 

Ü b e r a u s g e w it h 1 t e C a p i t e l d e r p a t h o 1 o g i s c h c n A n a t o m i c u n <l 
ll ist o 1 o g ie, mit Rocksicht auf die spcciclle Pathologie und Patho­

genese cinzelne1· Krankheiten. Hf. Über „ Metaplasie", 1 Stunde wöchent­

lich, vom Privatdocenten Dr. Gustav Pommer. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche, von 7-9 Uhr,- Montag bis Freitag, 

im allrremeinen Krankenhause, vom o. ii. Prof. Dr. Otto Rem b öl d. 
0 

"'"Über thicrische Parasiten des Menschen, Samstag von 8-9 Uhr, 

von demselben, Coll. publ. 
T h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e V o rl e s u n g e n ü b e r s p e c i e 11 e Pa t h o l o g i e, 

Diagnostik und Therapie der Krankheiten des Respirations­

u nd Ci rc n lat i o nsa pp ar ates, mit besonderer Berücksichtigung der 
physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, Montag 
un<l Samstag von 12-1/2 2 Uhr auf der zweiten mcclicinischen Abtheilung 
des allgemeinen Krankenhauses, vom Privat<l.ocenten Dr. Hugo Pram­

berger. 
Bes o n d c r c p h y s i k a l i s c h e U n t er s u c h 11 n g s m et h o de n b e i Res p i ra­

tio n s krank h e i t c n mit Einschluss der Laryngoskopie, in einem 
achtwöchentlichen Cmse, 3 Stnnden wöchentlich, ebenda, von dem­
s e 1 b e n. II onorar 10 fl , für ganz Befreite die Hälfte. 

Medici n is c h-kli nisc he Pro pü.dcuti k mit praktischer Anleitung zur 

physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allge­
meinen Krankenhause, vom Privatdocentcn Dr. Ludwig v. Hoffer. 

Sy phil i d o 1 ogi sc hc Vorträge und Klinik, 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch un<l. Samstag von 9- 1/ 2 11 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Li p p. 

Über Gonorrhöe, deren Complicationen und FolD"ezustände. 
1 Stuncle wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich (Stunde nach 

Übereinkommen), gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
Pri vatdocenten Dr. E m e l e. 

** T h eo r et i s c h - p r a k t i s c h er U n t er r i c h t in d er L a r y n g o s k o pi e, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 
Augenklinik, von demselben. Honorar 10 fl., für ganz Befreite dielfalfte. 

2* 
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Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und chirurgische 
Klinik, fünfmal in der Woche, von 9-1 t Uhr im allgemeinen 

Krankenhause, vom o. ü. Prof. Dr. Anton \V ö 1 fl er. 
Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, gegen das Ho­

norar eines sechsstündigen Collegiums, im pathologisch-anatom. Institute 

(Stunde nach Übereinkommen), von demselben. 
Chirurgische 0 perationsle h re, 3 SLunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 5-6 1;,i, Uhr Abends, im pathologisch - anatomischen 

Institute, vom Privatdocenten Dr. Franz W a 1 s er. 
Chirurgische Intrurnenten- nnd Verbandlehre mit Übungen,~ Stunden 

wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, 

vom Privatdocenten Dr. Rudolf Qnass. 
Theoretische und praktische Zahnheilkunde in Verbindung mit 

einem klinischen Ambulatorium für Zahnkranke, in einem aclitwöchent­

lichen Curse, 6 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar eines zehn­

stündigen Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton Bleichsteiner. 

Chirurgisch e Pro p ä de u t i k, in scchswöchentlicheu Cursen, gegen das 

Honorar eines dreistündigen Collegiums, vom Privatdoccnten Dr. Ludwig 

Ebner. 
TheQretisch-praktische A ugenheilknnde und oculistische Klinik, 

fünfmal- in der \V oche, 111 sp~lter zu bestimmenden Stunden, im 

allgem . Krankenhause, vom o. ü. Prof. Dr. Isidor Schnabel. 

Ophthalmoskopische Übungen, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kunft im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Pri vatdocenten Dr. ' . 

A. Birnbacher. 
Ocnlistische Operationslehre mit Übungen an der Leiche, in einem 

achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

im Secirsaale des pathol.-anatom. Institutes, gegen das Honorar eines 

fünfstiindigen Collegiums, von demselben. 
Der Augenspiegel und seine Anwendung zur Refractionsbestim­

m u n g mit praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich. Stunde nach 

Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Emil Berger. 

Gyni'tkol ogische Klinik, clreimal in der Woche, 1\!Contag, Mittwoch unrl 

Freitag von 5- G Uhr, vom o. ii. Prof. Dr. Carl ll. v .. liclly. 
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**Geburtshilfliche Operations-Übungen, zweimal in der \Voche, Diens­

tag und Donnerstag von 5-li Uhr, im landschaftlichen Gebärhause, von 

demselben. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

if*Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

\V oche (Stunde nach Übereinkommen), im Gebärhause, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ernst Bö r n er. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Über-

einkommen), im Gebärhanse, von demselben. 

Geburtshilfliche Indicatio11slehre (Bedingungen, Indicationen und 

Contraindicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im kleinen ocu­

listischen Hörsaale, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom 

Privatdocenten Dr. Camillo Fürst. 

*/Gynäkologische Operationsübungen, zwein1al in der \Voche (Stunde 
nach Übereinkommen), im pathologisch - anatomischen Institute, von 

demselben. (Gegen das Ronornr eines fünfstiindigen Collegiums.) 

Klinik der Nerven- und Gehirnkrankheiten mit Einschluss der 

Geistesstörungen, in der Beobachtungs-Abtheilung des allgemeinen 

Krankenhauses, 4 Stunden wöchentlich, Dieilstag und Donnerstag von 

4-6 Uhr, vom o ö. Prof. Dr. Richard Freiherrn v. Krafft.-Ebing. 

*Klinische Demonstrationen an Geisteskranken, Samstag abwech­

selnd in der Landes-Irrenanstalt und in der Klinik, von 4-7 Uhr, für 

die Hörer des Faches, von demselben. Coll. publ. 

S p e c i e 11 e P a t h o log i e u n d T h er a p i e d er K rank h e i t e n des g e­

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Loca­

lisa.tion der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 

und diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom Privat­

docenten Dr. Franz Müller. 

EI ek tro d i agnosti k und Ele k trot h ern pi e mit Demonstrationen und 

praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, .Montag von 5-7 Uhr, 

von demselben. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal in cler vVoche, von 9-10 Uhr, vom 

o. ö. Prof. unrl Reg.-Hathe ÜI'. Adolf Schauensteiu. 
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** *S taa tsärz tl ich es Prac ti cum: Übungen in forensischen, chemischen und 
mikroskopischen Untersuchungen, im Institute für Staatsarzneikunde, täglich, 
von demselben. 

Gerichtsiirztliche Übungen, 2 Stunden wüchentlich, nach Übereinkommen, 
vom Privatdocenten Dr. Julins Kratter. 

Repetitorium der öffentlichen Gesundheitspflege, in einem sechs­
wöchentl ichen Curse. Honorar 10 fi., von demselben. 

Über hygienische Untersuchung der Nahrungsmittel, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-G Uhr, im ehema­
ligen analytisch-chemischen .Laboralorium im Universitätsgebäurle, vorn 
a. ü. Prof. Dr. Max Grub er. 

Methoden nttd Ergebnisse der medicinischen Statistik, 2Stunden 
wiichentlich, Dienstag und Donnerstag von f>-G Uhr im pharmacolo­
gischen Hörsaale, von dem s e 1 b e n. 

Seuchenlehre nn<l Veteriniirpolir.ci, <lreimal in der ·" rochc, Montag, 
Mittwoch nnrl Freitag von 3-4 Uhr, vom a. ii. Prof . • Dr. Josef R. 
v. Koch. 

Anmerkung: Herr Prof. Dr. Glax nnd die ITerl'en Privatdocenten Dr. 
Clar, Dr. Ber,ger, Dr. Tschamer und Dr. Schlangenhansen 
werden im Sommer-Semester 18 8 7 keine Vorlesungen halten. 

Hebammencurs: 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der Geburtshilfe für 
Hebammen, fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr, im landscbaftl. 
Gebürhause, vom o. ö. P rof'. Dr. Cnrl R. v. IT e 11 y. Unentgeltlich. 

D. Philosophische Facu.ltät. 
I. Philosophie und Ästhetik. 

Psychologische Principien der Pädagogik (Lehre von den psychischen 
Dispositionen), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittw_och und Donnerstag 
von 5-6 Uhr Nachmittags im juridischen Hörsaale Nr. f, vom a. ö. 
Prof. Dr. Alexius R. v. Meinong. 

*Philosophische Societät, Übungen im Anstellen und Interpretieren psy­
chologischer Experimente, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr 
Nachmittags, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Über die deutsche Popularphilosophie des achtzehnten Jahrhun­
derts, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort . nach Übereinkommen, vom 
Privatdocenten Dr. Hugo Spitzer. 

Herr Privatdocent Dr. Friedrich von Hausegger liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Analytische Geometrie mit besonderer Berücksichtigung der Principicn 

der Geometrie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im physikalischen Hörsaale Nr. U, vom o. ö. Prof. Dr. 
Johann Frischauf. 

Z a h 1 e n t h eo r i e (Fortsetzung der Vorlesung des \Vintersemesters ), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, vo11 
demselben. 

Einleitung in die Functionentheorie (Fortsetzung), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. Il des 
physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher R. 
v. Kollesberg. 

Ur a p li i s c h es Rechnen, 2 Stunden wöchentlich, im Zeichensaale des phy­
sikalischen Institutes, Tag u11d Stunde nach Übereinkommen, vom Pri­
vatdocenten Josef Streissler. 

Über astrou. Orts- und Zeitbestimmungen, verbu11den mit praktischen 
Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11-12 Uhr, im physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. und Reg.­
Rathe Dr. Carl Friesach . 

! 
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Experimentalphysik, 5 Stimdeu wöchentlich, Montag bis incl. Freitag, 
von 10-11 Uhr im physikalischen Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. 

uud Rcg.-Ralhe Dr. Ludwig B~ltzmanu. 
Physikalische Übungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-G Uhr, 

unter Oberleitung desselben, im Vereine mit Prof. Dr. Albert v. Etting s­

ha us en im physikalischen .Institute. (Gilt als vierstündiges Collegium.) 

An a 1 y t i s c h e .Mechanik ( [<' ortsetzung), 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
iucl.. Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale 1l des physikalischen 

Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Streintz. 
Hydrodynamik, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, ebenda 

von demselben. 
Diamagnetis:mus, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

Freitag von 10-11 Uhr, im physikalischen Institute, 

Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Donnerstag uucl 
vom a. ö. Prof. 

Über die meteorologischen Elemente, 2 Stunden wöchentlich, (Zeit 

und Ort :der Vorlesung nach Übereinkommen), vom a. ö. Prof. Dr. 

Simon Subic. 
Ca pi tel aus der Optik, insbesondere über Messungen der Lichtstürke, 

2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übcrcinkommeu, im Audi­
torium ll des physikal. Institutes, vom Privatdoc. Dr. Ignaz Klemeucic. 

Herr Privatdocent Dr. b·anz Streintz liest nicht. 
Experimentalchemie, II. Theil (organische Chemie), 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im chemischen Institute. 

\*Praktische Übungen im chemischen Laboratorium, täglich Vor­
und Nachmittags, mit Ausnahme des Samstag Nachmittags. 

Pharmnceutische Chemie, orga:-nischer Theil, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und . Donnerstag von 7-8 Uhr Früh, im chemischen 
Institute, Hörsaal H, vom Privatdocenten Dr. Gustav Schacherl. 

Re p eti to r i um der analytischen Chemie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 8-9 Uhr Früh, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Über die Chemie der Pflanzenstoffe (Zucker, Alkaloide, Amidover­

bindungen, Säuren, Eiweissstoffe und Fermente), 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von l 2-1 Uhr, im Hörsaale U des chemischen 

Institutes, vom Privatdocenten Dr. Hugo Schrötter. 

. 
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itbcr die C h em ie des Steinkohlentheers uuJ. der Tbeerfarbstoffr, 

1 Stunde wüchentlicli, Mittwo<i:h vou l 2-1 Uhr, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 
Grundsätie der Thermochemie, 2 Stunden wöchentlich, im chemischen 

Institute (im kleinen Hörsaale), die Stunden werden später bekannt ge­

geben werden, vom Privatdoceuten Dr. Hans Jahn. -

Mineralogie, Systematik und Physiographie, 5 Stuuqen wöcl1entlich, 
Montag, Mittwoch von 11-1 Uhr, Donnerstag von 12-l Uhr, im 

mineralogisch-geologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. 

Dr. Cornelius Doelter. 
A !!gemeine Petrographie, 3 Stunden wöchentlich, im mineralog.-geolog. 

Hörsaale, Burggasse 9, T., Zeit nach Übereinkommen, vom Privatdocenten 

Dr. Eugen Hussak. 
Pa 1 ä o n t o log i e der Mo 11 u s k e n, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 

und Donnerstag von 8-9 Uhr, im mineralogisch-geologischen Hörsaale, 

Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Über V u 1 k an i s m u s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag von· 5-6 Uhr, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 
Anleitung zu geologischen Beobachtungen und Aufnahmen, 

1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, Erläuterllngen im 

Hörsaale, Burggasse 9, Samstag oder Sonntag Excursionen, vom Privat­
docenten Dr. Karl A. P e necke im Vereine mit dem Pri vatdocenten 

Dr. Vincem II i l b er. (Gilt als zw.eistündiges Collegium.) 

Specielle Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 7-8 Uhr Früh, im Hörsaale des botanischen Institutes, Neuthor­

gasse 46, vom o. ö. Prof. Dr. ITubert Leitgeb. 
Morphologisches Practicum, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4 bis 

6 Uhr, ebenda, von dem s e l b e n. 
Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­

gebildete, täglich, ebenda, von demselben. 

Specielle Bota.11ik für Mediciner und Pharmaceuten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und E reitag, von 6-7 Uhr Nachmittags, 

im phyto-paläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. und Reg.-llathe 

Dr. Constantin Freiherrn v. Ettingshausen. 
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*Pflanzen g es chic h t lic he D cmon s trat io n c n, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr Nachmittags, ebenda, von dem­

selben. 

Über Blütendiagramme, verbunden mit Übungen in der Construction 
von Blütendiagrammen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr 
Vormittags, im botanischen Laboratorium der technischen Hochschule, 

Neuthorgasse 4ü, vom a. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

A u s g e w ä h 1 t e Ca p i t e 1 a u s d e r p h y s i o 1 o g i s c h e n Pflanz e n a n a t o m i e, 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr Nachmittags, ebenda, 

von demselben. 

Übungen im Untersuchen der Pflanzen mit specieller Rücksicht 
auf Medici n a 1 pflanzen, in Verbindung mit botanischen Excursionen, 

2 Stunden wöchentlich, .Mittwoch von 3-5 Uhr, im botanischen In­
stitute, Neuthorgasse 46, vom Privatdocenten Dr. Emil Heinricher. 

Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie lI. Speciellc 
Naturgeschichte der Vertebraten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 1/ 2 7-8 Ohr Früh, im Hörsaale des zoologisch­
zootomischen Institutes, Carmeliterplatz 5, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 

v. Graff. 

/.,,.Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 

Vorgebildete, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Gegen das llonorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.~ 

Zootomisches Practicum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr 

Nach mittags, ebenda, von dem s e l b c n, im Vereine mit den Privat­
docentcn Dr. Arthur R. v. Heider und Dr. Carl Zelinka. 

Die thierischen Parasiten des Menschen, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch und Samstag von 3-4 Uhr Nachmittags, im zoologischen Hörsaale, 
Carmeliterplatz 4, vom Privatdocenten Dr. Arthur R. v. He i der. 

Übungen im Bestimmen europäischer Wirb cl t h iere, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 1 l-12 Uhr Vor­
mittags im zoologischen Cabincte der k. k. technischen Hochschule, Ncu­
thorgassc 46, II. Stock, vom Privatdoccntcn Prof. Dr. August Mo j­
s i so v i cs Edlen v. Mojsvar. 
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III. Geschichte und- Geographie. 
Geschichte des Mittelalters vom ersten Kreuzzuge bis zur ~ntdecknng 

Amerikas, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr 
Abends, im juridischen Tforsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 
Dr. J. ß. Wciss. 

*Historisch-praktische Übungen, in zwei noch zu bestimmenden Stun­
den, von dem s c 1 b e n. Coll. · publ. 

Geschichte der Nachfolger Alexande_rs des Gro·ssen, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 7-8 Uhr Früh, im 
philologischen Hörsaale, vom a.. ö. Prof. Dr. Adolf ß au er. 

Anleitung zur lateinischen Pal~tographie, verbunden mit Übungen 
im Lesen von Texten, 2 Stunden wiichentlicb, Zeit und Ort nach Über­
einkommen, von demselben. 

~D c n km ~i. l er aus Ägypten, mit Zugrundelegung von Lepsius' gleichnamigem 

Werke, Mittwoch von 12-l Uhr im Stöckl, Hörsaal J., von dem­
selben. C:oll. publ. 

Die Litteratur und die Quellen der iistcrreichischen Geschichte 
for die Zeit des Mittelalters, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr Vormittags, im Swckl, Hörsaal I, 
vom o. ö. Prof. Dr. Krones R. v. Marchlan<l. 

Historisches Seminar, 11. Abthcilung: Über Methodik in der Geschichte 
Osterreichs als wissenschaftlicher Disciplin, verbunden mit Vortr~i.gcn und 
Discussionen, Montag und Mittwoch von l 0-11 Uhr Vormittags, ebenda, 
von demselben. 

Herr Privatdocent Dr. Franz M. Mayer liest nicht. 

Frankreich und Deutschland im Zeitalter Ludwig XIV. (Fortsetzung: 

Raubkriege), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-4 Uhr, im Stöckl, Hörsaal l, vom a. ö. Prof. Dr. Hans V. z wie­
d in eck - Süd c n h o r s t. 

' 
Geographie von West-Europa, 4Stunden wöchentlich, Montag, Diens­

tag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, im archäologischen 
Ilör.saalc des Stöckl, II. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

E 1 e m e n t e der Kartographie, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10 bis 
11 Ohr, ebenda, von d cm s e 1 b e n. 
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Kartographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag Vormittag, 
von 11-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

IV. Philologie und A,rchäologie. 
Sanskrit üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3-4 Uhr, im 

philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav M c y er. 
A 1 b an es i sehe Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 

ebenda, von demselben. 
Erklärung d es neu g riech i s c h e 11 V o 1k.s1 i e des, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 3-f) Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Syntax des g r i e c h i s c h e n Verb ums, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

. Mittwoch und Freitag vou 11-1 2 Uhr, im philologischen Hörsa~le, 

vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Prof. Dr. Max Ritter v. Karajan. 
Er 1 ä u t er u n g einiger E k 1 o gen Ver g i 1 s, mit Einleitung, 2 Stunrlen 

wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, g r i e chi s c h e A b t heil u n g: a) Inter p r e-· 
tat i d n ausgewählter Stücke ans dem J. und I L Buche des Th u k y d i cl es, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr; b) St i-

1 ist i s c h - metrische Übungen und Discussiouen über griechische 
Seminararbeiten oder Thesen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 10 bis 

11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 
D r am a t i s c h e T e c h 11 i k d e s S o p h o k 1 e s, 2 Stunden wöchentlich, Frei­

tag und Samstag vön 3-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Herodot 1. Buch, 3 Stunden wöchentl., Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9 bis 

10 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er. 

Cicero de f in i b u s b o n o r u m et mal o rum , 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 10-11 Uhr tind Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Phi 1o1 o g i s c h es Seminar, lateinische A btheilung: a) Interpretation des 
J. Buches der Briefe Cicero s ad familiares, 2 Stunden wöchentlich, Dienstaa 

0 

von 10-11 Uhr und Freitag von 5-<i Uhr (Fortsetzung); b) lateinische 
Stilübungen, i Stunde wöchentlich, · Freitag von G-7 Uhr Abends, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Attis~he Gerichtsverfassung, 3 ·Stunden wöchentlich, Dienstag, Don­
nerstag und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom 
o. ö. Prof. und ·Reg.-Rathe Dr. Wilhelm Kerge l. 

*Philologische Übungen an des Sophokles König Oedipus, 2 Stun­
den wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr, ebenda, von 
demselben. Unentgeltlich. 

*Griechische nnd lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 
Herr Privatdocent Dr. Michael Petschenig liest nicht. 

Kritik und Exegese von Pausanias' Beschreibung von Olympia 
(Buch V und VI), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag uncl 
Samstag von 9-1 0 Uhr Vormittag, im archäologischen HörsEiale, Stöckl, 
lf. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. \Vilhelm Gu rl i tt. 

*Archäologische Übungen, 1. Abtheilung: Besprechung neuerer Erschei­
nungen aus der archäologischen Litteratur, 1 Stunde wöchentlich, Montag 

von 3-4 Uhr, ebenda; 2. Abtheilung: . Erläuterungen der Gypse der 
Universitätssammlung, l Stunde wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr 
im archäologischen Museum, von demselb.en. Coll. publ. 

Über Cicero - Handschriften, ~ Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pi c h 1 er. 

A 1 t de u t sehe Gram m a t i k , :3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 
Samstag von 8-9 Uhr, im llörsaale des Stöckl Nr. 1, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rathe Dr. Anton Schönbach. 

Übersicht der neuhochdeutschen Syntax, besonders für Lehramts­
Candidaten, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr Morgens, 
ebenda, von demselben. 

Im Seminar für deutsche Philologie, i. Abtheilung: Textkritische 
Übungen an Rein hart Fuchs ed. Reis s e n berge r, 2 Stunden wöchent­

lich, Samstag von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Litteratur des 17. Jahrhunderts, 3 Stun­
den wöcl1entlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im 

Hörsaale des Stöckl Nr. l, vom a. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u ff er t. 
Über Goethe und die romantische Schule, 1 Stunde wöchentlich, 

Samstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
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Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: a) Ei·klänmg 
von B o cl m e r1s kritischen Gedichten (nach der A usgabc Baechtold's 
Deutsche LitteratUl'denkmale, 12. Heilbronn, 1883); b) litteraturgeschicht­
liche Arbeiten und Vortriige, 2 Stunden wiichentlich, Freitaa nn<l Samstaa 

0 >:> 

von 7-8 . Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Über deutsche Privatalterthümer des Mittelalters, 3 Stunden 
wiichentlich (Ort und Zeit nach Übereinkommen), vom Privatdoccnten 
Dr. Oswald Zingerle. 

Vergleichende Lautlehre der altslovenischen Sprache, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8- 9 Uhr, im philo­
logischen Hörsaale, vom o . . ö. ·Professor Dr. Gregor Kr e k. 

*Philologische Übu.ngen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 11nd Freitng 
von 8-!} Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

Herr o. ö. Professor Dr. Hugo Schur h n r <1 t liest . nicht. 

V. Fertigkeiten. 

Herrr Jgnaz \Vo l f, Stenogra.phielehrer, liest nicht. 

Tnrnnntenicht ertheilt der i\ffentliche Lehrer der Turnknnst August 
Augustin nnentgeltlich in der st. La.ncles-Tmn haJle. 

Der Fechtunterricht wird von <lem akademischen Fechtlehrer Pietro 
Arnold'o in Privatstunrl~n im Snnle cles stciermärk. Fecht-Cluhs, Neu­
gasse 1, ertheilt. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. -

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultä.t. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen : 
1. Aus der östel'l'. Rechtsgeschichte, 1 St , geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Arnold R. v. L nschin. 
2. Civilrechtliche, 2 St., geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 

3. Volkswirthschaftliche, 2 St„ geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Rich. 

Hildebrand. 
4. Über Handels-Obligationenrecht, 1 St., geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Rab~m l<'reih. v. Canstein. 

Die Bedingungen, unter welchen die A nfnahme zu Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­

nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­

wissenschaftl ichen Facultät. 

b) An der medicinisohen Facultä..t. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 

Physiologisches Institut, Harrachgasse Nr. 21. Vorstand: Reg.-Rath 

Prof. Dr. Rollett. 
Pharmakologisches Institut, im Univcrsitii.tsgebäude, Bü1~gergusse Nr. 2. 

Vorstand: Prof'. Dr: v. Schroff'. 
Institut für Ilistologie und Embryologie, un chemischen lustituts­

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebne r. 
Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 
Medici n is c h e Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. 

1111 all cremeiueu 
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Chirurgische Klinilc, chirnrgischc Instrumenten- und ßaudagensamm-

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. \V ö 1 fl er. 
Ar1genk'iiuik~ -Vo.rstand:: Prot Dr. Sch;rnbel. 

G"eb'urtshilfliche Klini_k, Geb\irl~:i;us. Vorstand: Prof. Dr. ltitter v. Hclly. 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. He 11 y'. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranke11-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Lipp.. 
l n s t i tu t fo r.. a n,g qv an d t e m e d i c in i s c h e Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. )Dr. Hofmann. 

lnsti tut fo r: Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Heg.-Rath Prof. Dr. Schauen:steirt 

Ps·ychi'atrisch_e Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-Ebing. 
Klinik für Kinderheilkunde. Prov. Vorstand: Privatdocent Suppl. Dr. 

Tschamer. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Die Professoren 
·Dr. Max Ritter v. Karajan und Dr. Afois Gol<lbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 

betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des Seminars einzusehen. 
Sem i u ar für .deutsche Sprache. Vorstiinde: B,eg.-Rath Prof. Dr. Anton 

Sd1öubach und Prof. Dr. Bernhard Scuffert. · 
Die ßedingungen der Bctheiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­

lichen Statuten zu entnehmen. 
Historisches Seminar. Vorstände:. Reg.-B.ath Prof. Dr. Johann \.Veiss 

und· Prof. Dr. Franz K rones Hitter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheilige1; und als ordentliche oder ausserordeutliche Mitglieder 

in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­

tuten des. Seminars einzusehen. 
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Physikalisches [nstitut. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. Boltzmann. 

Chemisches lnstitut. Prov. Vorstand: Der Decan des philos. Professoren-

Collegiums. 
Zoo Jogi sc h- z o oto m isc hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
ßotanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 

Phyto-palaeontologisches Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. Etting s hausen. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Doelter. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
A r c h ä o 1 o g i s c h es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pie hler und Dr. Wilhelm 

Gur 1 i t t. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an allen \V ochentagen in den Stunden von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr 
Nachmittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. Vorstand: Bibliothekar . 

Dr. Alois M ü 11 er. 

R. Am st.. Iandsch. Joanneum. 
tt) Bibliothek, geöffnet täglich, Vormittag von 11 bis 1 Uhr, und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage und der Monate August und 
September) Nachmittag von 5-8 Uhr (im Winter-Semester), von 

4-7 Uhr (im Sommer-Semester) . 

b) Mineralogisches Museum. 

c) Zoologisches Museum. 
d) .Ma.schinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. 

f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Cabinet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 

Prof. Dr. [•. Pichl er. 

4 
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Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1887 gehalten werden. 

1 

1 Rechts- und Staats- lUedicin 
i ~----:l ______ T_l_ie_o_J_o_g_ie ______ .,_ __ '_~_is_s_e_1_1s_c_b_a_f_te_1_• __ -0:-I ___ 1_11_1_d_c_,_h_ir_u_r_g_i_e __ __, _____ P_l_

1

i_lo-s_o_1_
1

h_i_e ___ _. 

1 All:.;emeine Zoologie 111_1d 
F - 8 verglcichendeAnatom1.e, 

1 
3 St.., Prof. Dr. v. Gntff. 

--------:..----------~----

7- 8 

7-9 

\
Geschichte des üstelT. Ge­

richtswesens, 2 St., Prof. 
Dr. Ritter v. Luschin, 
S.UI., Montag, Dienstag. 

Seminariib1mgen aus <ler 
österr. Rechtsgeschichte 
1 St., derselbe, S. IIT., 
Donnerstag. 

Repetitorium ans dem 
listen·. Civilrechte, 6 St., 
Prof. Dr. Freih. v. An­
d er s, S. IV., Samstag 

.. (s. 8-9 u. 11-12). 
Osten·. Erbrecht, 4 St., 

derselbe, S. V., Mon-
tag bis Mittwoch (s. 
10 - 11 Uhr). 

Repetitorium aus Straf­
recht und Strnfprocess, 
6St.„ Prof. Dr. Vargha, 
S. IL, täglich. 

Staats - Rechnungswissen­
schaft, 6 St., Docent 
Rech.-l~_at~ liartni an n,

1 
S. J., taghch. 

Specielle Pathologie, The­
rapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, 10 
St., Prof Dr. Rem bo 1 d. 

Phannaceutische Chemie. 
organischer Thei l , 2 
St., Privatrlocei1t Dr. 
Schacherl. 

Specielle Botanik, 3 St., 
Prof. Dr. Le i tgeb. 

Geschichte der Nachfolger 
Alexanders des Großl:lll, 
3 St„ Prof. Dr. Bauer. 

Übersicht der · neuhoch­
deutschen Syntax, 1 St., 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Schönbach. 

*Im Seminar fiir deutsche 
Philologie, 2 St., J'rof. 
Dr. Seuffert. 

1~----:-------------------+--------------------------------------..,._ ________________ __ 

8- 9 

Geschichte der altchrist- Deutsches Familien- und Allgem. Pathologie und AmilytischeMechanik(For~· 
lieben Apologetik, 2 St., Erbrecht, 2 St .. , Reg.- Therapie, 5 St., Prof. setr,ung) 4 St., Prof'. P1· 
Prof.Dr.H.v.Schcrcr. Rath Prof. Dr. Hi- Dr.Klemeusiewicz. Streintz. 

System des Kirchenrechtes s c hoff, S. IV., Mon- Über thi11rische Parasiten Hydrodynamik, 1 St., d c r· 
6 St., d er s e 1 b e. (S. tag· unrl Dienstag. des Menschen, 1 St„ s e 1 b e. 

1 4- 5 Uhr.) *Erklilrnng dentschrecht- Prof. Dr. lt e m b o 1 d. Experimental-Chemie, 1 · 
licher Urkull(len, 1 St., f'oll. publ. Theil (organische c1ic· 
derselbe, S. IV., Mitt· mie), 5 St. .. 
woch, pnhlice. Repetitorium der amdY~1 

sehen Chemie, 1 s.;' 
Privatdoc. Dr. Sc h' 
c her 1. 

~ 

~ 
= .... Theologie 
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1 

Rechts- und 
Staatswisseusehaftcu / 

ltepctitorium ans der cleut­
~chcn l{eichs- u. Rechts­
geschichte, 3 St., Prof. 
Dr. Ritter v. Luschin 
8. IV., Douncrstag lii~ 
Samstag. 

Geschicbtedl:lr Verwaltung! 
11ncl cles. V ci:.waltungs­
rcchtes 111 Osterreich 
3 St., cl er s e 1 b e, S. 1.: 
Montag bis Mittwoch. 1 

Pan<lecten, Allg. Theil u. 
Sachenrecht, 9 St., Prof. 
Dr. Te wes, S. V., täg-I 
lieh (s. 10-11 Uhr). 

Pandecten, Allg. Theil u. 
Sachenrecht, 9 St., Pri· 
vatdoc. Dr. Pf er s c h e 
S. I., Donnerstag u. Frei'. 
tag; S. !L, .Samstag; 
Montag bis Mittwoch in 
einem später zu bestim­
menden Hörsaale (s. 10 
bis 11 Uhr). 

Allgem.~ österr.' Civil recht 
(Fortsetzung mit Aus­
schluß d. allgem. Lehren 
des Obligationenrechtes) 
4St., Prof. Dr.Strohal 
S. II., Montag bis Don'. 
nerstag. 

Repetitorium aus dem ge­
sammten allgem. östel'I'. 
Ci vilrechte, 6 St., Prof. 
Dr. Freih. v. Anders, 
S. III., Donnerstag und 
Freitag (s. 7-8 und 
11- 12 Uhr). 

Statistik der österr. -ungar. 
Monarchie, 6 St., Prof. 
Reg.-Rath Dr. B i der­
m au n, S. III., Montag 
bis Mittwoch (s. 11 bis 
12 Uhrj. j 

lUediriu 
uud Chirurgie 

1 

1 

Pbilosophie 

Palaecmtologie der l\.lullus­
ken, 3 St., Prof. Dr. 
Hoern es. 

Altdeutsche Grammatik, :1 
St .. , Reg -Hatl1 Prof. Dr. 

1 

Schönbach. 
Geschichte rlt:r de11tsche11 

Litteratur des 17. Jahr­
hunderts, 3 St., Prof. Dr. 
Seuffert. 

Vergleichende Lautlehro 
der altslovenischen Spra­
che, 3 St., Prof. Dr. 
Krek. 

*Philologische Übungen 
2 St., derselbe. Coll'. 
publ. 

Di~ ?.mgest'.il~ung des/Thcoreti~ch - _Praktischer Über Blütemliagnmnne 
uste11. C1v1lprocesses Unterricht m der Ge- verliu11den mit Übuiwe~ 
durch d?n. Entwurf der/' burtshilfo f. llebammen, in der ConstructioJJ ~011 
neuen Ctvdproce~s-Ord- 10 St., Prof. Dr. Ritter Blütendiagrammen,2St., 
uun!f, 2 St., Reg.-Rath v.llelly. Prof.Dr. Habl:lrlan(lt 
Prof. Dr. Gross, S. I, · 

/ Samstag. 1 

4* 
' 

1 

1 
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!1-10 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Medicin 
uncl Chirurgie Philosophie 

ITheologia fundamentalis, Deutsche Reichs-u.Rechts-'Descriptive Anatomie, GI Einleitung in die Fnnc­
h. 6, Sappl. Dr. Worm. geschichte, 5 St., Reg.- St„ Prof'. Dr. Zi:cker- tionentheorie (Fortsg.), 
(Vide h. 3-4.) RathProf.Dr.Bisehotf,. kandl. (S. 4-5 Uhr.) 5 St„ Prof. Dr. Dant· 

Theologia dogmatica, h. 9, S. IV„ Montag bis Frei- Über Gonorrhoe, deren sc h e r R. v. K o 11 c s-
Prof. Dr. St an o n i k. tag. Complieationen u.l<'olge- b er g. . 
(Vidc h. 3-4.) Pandeeten, Erbrecht, 5 St„ zustände, 1 St„ Prof. Dr. Die Litteratur und cllo 

Historia ecelesiae Christi Prof. Dr. Freih. von Li p p. Quellen der österr. Ge· 
universalis, h. 9, Prof. Sehe y, S. IV„ Samstag Gerichtliche Medicin, 5 St, schichte lles Mittelal~ers~ 
Dr. Schuster. (Vide (s. 10-11 Uhr). Reg. - Rath Prof. Dr. 4 St„ Prof. Dr. Rit'.GI 
h. 3-4.) Kirchenrecht, ll. Abth„ Schauenstein. v. Krones. 

Pastoraltheologie, 9 St., 5 St„ Reg.-Rath Prof. Herodot, 1. Buch, 3 St„ 
Prof. Dr. Klinger. (S. Dr.Gross, S.I„Montag Prof. Dr. Goldbachei'· 
3-4 Uhr.) bis Freitag. Kritik und Exegese von 

Allgemeines östen'. Civil- Pausanias' Beschreib11ny 
recht (allg. Lehren des von Olympia, 3 St „ Pro · 
Obligationenrechtes) 5St. Dr. Gur 1 i t t. 
Prof. Dr. Freih. von 
Schey, S. II., Montag 

„ bis Freitag. 
Osterr. Uivilprocessreeht 

(Fortsetzung), 6St„ Prof. 
Dr. Freih. v. Canstein, 
S. III„ Montag bis Frei­
tag (s. 10-1 t Uhr). 

1~~~~~~~~~~~~-+~~~~~~~~~-:-:.:--":"'!":'.-:-~...-~';';"'~~-r-~~~~~~~~--

1 I

Syphilictologisehe Vorträge! 
!l- 10{ und Klinik, 3 St., Prof. 

Dr. Lipp. 

1 

1

1
1Specielle chirurgische Pa- )rm Seminar für deutsche 

thologic, Therapie und Philologie, l .Abth„ 2 St„ 
!J-11 1 chirurgische Klinik. 10 Hcg. -Rath Prof. pr. 

1 

St., Prof. Dr. Wiil tler. ' Schü111.Jach. Uncnt· 
1 1 gcltlieh. _... 

Jrartes selectae libri Jere-

1

1Pandecten, allgem. Theil lPhysiologie, 5 St„ Hcg. · Experimentalphysik, !1 St, 

1 

miae, h. 3, Prof. Dr. uncl Sachenrecht,!) St„. lfath Prof. Dr.Rullctt. H,eg.- J{ath Prof. Dr· 
F rn id J. 1-'rof. Dr. Te wes, S. V„ B o 1t:.r.ma11 n. 

'

Partes seleeta. e e tcxtu Vul-1 Donnerstag bis Siunstag Diam1tg11etismus, 3 i:Jt„ 
gatae cditionis, h. 3, (s. 8-9 Uhr). Prof. Dr. v. Ettings· 
idem. (Vide h. 4-5.) Pandecten, fül.Jreeht, 5 St„ hause 11. 

!
Evan.gelium secun~um ~· I Prof. Dr. Freiherr ,".on1 1IIistorisches Se111i1:ar, l~: 

Jo,mnem, h. 6, P1of. D1. Sehey, S. IV., .Mitt- Abth„ 2 St„ P1of. V 
Se h m i d. (Vidc h. , woeh bis Samstag (s. 1 1 v. Kroncs. . 

1 4-5.) 9-10 Uhr). 1 J ElemeutederKartograplll~ 
lO-ll Theologia rnoralis, h. 9,IPandekten allgern. Theil 1 1 St„ Prof. Dr. Rieb te 1:· 

1 Prof. Dr. Sehlaget'. I und Sachenrecht, !l St„J ,*Philologisches Semin<ll• 
(Vide h. 4-5.) Privatdoe . . Dr. Pfer- griechische AbtheiJ11n~· 

Unterricht- und Schul- sehe, S. IV„ Montag,! 3St„ Heg.-lfath Prof. D1• 
erziehungslebre, 3 St„ Dienstag; S. V„ Mitt-1 Ritter v. Karajan. 
Prof. Dr. K 1 in g e '" (S.1 woeb (s. 8-9 Uhr). Cicero de finibus bo11orn1;1 

3-4. Uhr.) Repetitorium iiberKirehen- et maluruu1, 2 St„ Pr<;;· 
recht, 2 St, Reg.-Rath Dr. Goldbacher. ( · 
Prof. Dr. Gross, S. V„ 11-12 Uhr.) 

1 
Montag und Dienstag.! 

l0- 11 

-
l0- 121 

1 

1 

lt - 12 

Theologie Recht'!- uutl Staats­
wissenschaften 

A !Jg-cm. üsten'. l•:rbrecJ.it,J 
4 St„ l'rof. Dr. Ji're1h. 
\ ' Oll Anders, S. IT. , 

„ Samst:1g (s. 7-8 t;hr). 
Osten· Strnfprocessreeht, 5 

St„ Prof. Dr. Schütze, 
S. 111., Montag bis Frei­
tag. 

Üsterr. Strafprocessreeht, 
5 St„ Prof. Dr. V al'g ha, 

„ S.U., Montag bis Freitag. 
Osterr. Civilprocessreeht, 

6 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Canstein, S. III„ 
Samstag (S. 9-10 Uhr). 

V erfahren ansser Streit­
sachen, 2 St., d er­
s e 1 b e, s. 1„ l\Iontug 
(s. 11-12 Uhr). 

· W cchselreeht, 3 St„ der­
s e 1 b e, S. I.. Dieustng 
bis Donnerstag. 

Im Seminar: Handels-
Obligationenrecht, 1 St„ 
cl c r s c 1 b e, S.I„ Freitag. 

lUediciu 
uutl Chirurgie 

Toxikologie mit Versuchen 
:tn Thieren, 3 St„ Prof. 
Dr. Ritter v. Schroff. 
(S. 5- 6 Uhr.) 

29 

Philosophie 

Philologisches Seminar, la­
teinische Abth., der­
s e l b e. (S. 5-6 und 
6-7 Uhr.) 

Lingua arabica, h. 2, Prof. l'andeetcn, Examinatoriurn E11twicklungsgesclii ·htc Analytisch!l Geomct.rie, ::1 
Dr. Fraicll. 11.Co11versa toriu111. :'iSt„ ctes Menschen und der St„ Prof. Dr. Fr1t1ch-

Epi~tola ad Romanos (parn Prof. Dr. Tc wus, S. V., höhere11 Thiere, 3 St... auf. 
dogmatica cap. J- XI ), l\Iontag, Dionsbtg, ~litt- Prof. Dr. Wtter von Zahlentheorill, ~ St„, 1lur-
b. 2, Prof. Dr.Sc h 111 i d. wocl1 und Freitag, (s. E? !'? '" . .. s e 1.? e. . . 

* KirehenrechtlicheR 1Prnc- '1-5 Uhr). i\fod1en11sehe Chemie, 11. Uber o.sterr. Ortti- 1111d Zeit· 
ticum, 1 St„ Prot. Dr. Paudectun, Ouligatio11en- Theil, 3 St„ Prof. Dr. b

1
est1mmungc11. ~ St, 

liittor v. 8churer. recht, 5 St„ Prof. Dr. ll?fmann. l~ el? · - Ifath Prof. Dr. 
Strolrnl, S.l„ DienstagSpee1elle patholog. Ana- .. F nesach. . 
bis Freil;}tg . S. J V. tomic mit Demonstra · Ubungen im Hcst1mmci1 
Samstag. "" ' tionen (Fortsetzg.), 6 St„ europiLiseher Wirbel-

1\.cpctitorium aus dem ges. Prof. Dr. l•;p pinger. thiere,_? St:, Prof. Dr. 
allg. östen. Civilrecht, v. Mo,Js1sov1c~. . 
() St„ Prof. Dr. Freih. Syntax des gneelns?hen 
v Anclei·s, S. UL, Verbtnns, 3 St., heg.-
Donnorstag untl Freitag Rath Pr?f. Dr. lfüter 
(S. 7-8 11. 8-9 Uhr). , ".: Karn.] n.n'. , 

Statistik der üsterr.-ungar. Erlauternng. em1ger Eklo-
.Monarchie, (:)St, H.eg.- gen Verg1ls, 2 St., ller-
Rath Prof. Dr. Bicl er- .selbe. . 
man n, S. HI„ l\lontag Cicero de fi111b1~s bonornn! 
bis ~littwoch (s . 8-!l et mitlorum, :& St„ Pro!· 
Uhr). Dr. Goldbachcr. (S. 

10-11 Uhr.) 



BO 

~ 
't:! = = Tlfoologic 
.... 
00 

11 - 12 

-
1 

11-1 

1 

12- 1 

/ Rechts· und Staat,s-
] wissenschafteu 

Verfahnm aussc~ Streit­
sachen, 2 St, Prof. Dr. 
Freih. v. Cauatl:liu, 
S. J., Samstag (s. 10 bis 
l l Uhr) . 

Fi11anzwissenschaft, 6 St.,l 
Prof. Dr. Hildebrand, 
S. 11 .• Montag bis_Mitt­
woch. 

Finanzwissenschaft, 6 St., 
Privatdoc. D1·. H. Bi· 

1 

schof, S. IV., Montag 
bis Mittwoch. 

lUediciu 
tind Chirurgie 

*Die Theorien der Chemie 
in ihrer Bedeutung für 
den Medicin11r, 2 St., 
Prof. Dr. Hofmann. 
Coll. publ 

Philosophie 

Geographie von We;I 
Europ<t, 4 St„ l'rof. Dr. 
J{ichtor. 1 

C"bcr Goethe 11111[ dio ro· 
mantische Scbulo, l St., 
Prof. D1-. Seuffert. 1 

Min<mLlogio, 5 St .. Prof. Dr. 
D oel te r.(S. l~_-1Uur.J 1 K::i.rtogrnphischc Ubungeu, 
2St., Prof. Dr.Richter. 

Über die Chemie der 
Pflnnzenstoffe, 2 St., 
Pri vatdoc. Dr. S c h r ö t­
t er. 

Über die Chemie des Stein· 
kohlentheers nnd derl 
Tbeerfarbstoffe, 1 St., 
d e r s e 1 b e. ' 1 

Mineralogie, 5 St., Prof. Dr. 
D o e 1 te r.(S.11.:-lUhr.) 

*Denkmii.Ier aus Agypten, 
1 St., Prof. Dr. Bauer. 
Coll. publ. 

Attische Gerichtsverfas· 
suug, 3 St.., Reg.-Rath 
Prof. Dr. K~rgel. 

*Philologische tlbnugen ~n , 
des Sophokles König 
Oedipus, 2 St., der· 
selbe. Unentgeltlich .. 

*Griechische und lateim· 
sehe Stiliibungen, 1 St„ 
der s e 1 b e . Unent.gelt· 
lieh. 

~~l ~~~---~' ~~~~~~~~----1~~~---
I Theoretisch - prakti~che / 

12-1~ 

\7 oilesung übe1 spec1elle , 
Pathologie, Diagnostik 
und Therapie der Krank­
heiten des Respirations­
und Circubitionsapparn-
tes, 3 St., Privatdocent 
Dr. Pram berger. 
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1 

Uecbts- und Staats· / lUedicin j 
wissenschaften und Chirurgie , , Philosophie Theologie 

1 i 
-~-'-~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~-1-~~~~~~~~-:"-~~~~~~~~1 

2- 6 

3-4 

Zootomischas Practicum, 
4 St., Prof. Dr. v. Graff 
im Vereine mit den 
Privatrloc. Dr. Ritter v. 
Reideru. Dr. Zelin ka. 

ITheologia fundam11ntalis, Rechtsencyklopildic und Seuchenlehre 11 . Veterinii.r· Die thierischen Parasiten 
h. 6, Suppl. Dr. Worm. Völkerrecht , 4St., Prof. polizei, 3 St„ Prof. Dr. !l11s Menschen, 2 St., 
(Vide h. 9 - 10.) Dr. Schiitz e, S. I!J., Ritter 1-. Koch. Privatdoc. Dr. Ritter 

Theologia dogmatica, h. 9, Montag bis Donnerstag. . v. H ~ 1 d o r. 
Prof. Dr. S t an o 11 i k. Bechtsphilosophie, 4 St. , l!'ra11kro1ch 11nrl Dtmtsch-
(Vide h. 9-10.) Prof. Dr. Vargha, S. V. , la~1cl im Zcitaltct Lud-

Bistoria ecclesiae Christi Montag bis Donnerstag. w1g XI V., (l"ortsetzg., 
universalis, h. 9, Pruf. •Methodik cI.JVerwaltungs- Haubkriego), 3 St., Prof. 
Dr. Sch 11st e r. (Vide rechtes, l ."t.,Jfog.·Rath Dr. v. Zwiedin cck-Sii-
h. 9-10.) Prof Dr. Bid e rmann , <lcnho.rst. 

Pastoraltheologie, 9 St., S.111,Samstag. Coll.publ. S1mskrit-Ubungo11, t St„ 
Prof. Dr. Klinger. (S. GeschichtedcrRcchts-und Prof. Dr. Moyer. 
9-10 Uhr.) St<tatsphilosophie, 1 St., "Dramatische Technik d11s 

Prof.Dr.Gumpl owicz, Sophokles, 2 St., Reg.-
S. l., Freitag. Hath Prof. Dr."f{Ritter 

I
Allgcm . Staatsrecht, 2 St., v. Karaji~n . C~!ll. publ. 

derselbe, S. r, iUon- "'Archaeolog1scheUb11ngen 
t~g, Dienstag. 2 St., Prof. Dr. Cl 11 rl i tt. 

Staatsrechtliche Entwick· Coll. pnbl. 
Jung Österreichs, 1 , t.., 

1 

derselbe, S. T., Don-
nerstag. 

-·~...;..~~~~~~~~~-1-~~...:.::~~~~~--+-~~~~~~~~--i~~~~~~~~~-1 

1 Chi.rnrgischel11strumenten··1i' übungen im Untersuchen 

3-5 

3~-5 

und Verbandlehre mit der Pflanzen, 2 St., 
Übungen, 2 St., Privat- Privatdoc. Dr. Hei u-
doc. Dr. Qnass. richer. 

Topogrnphische Anatomie, 
3 St., Prof. Dr. Zucker­
kand!. 

; Albanesische Grammatik, 
2 St., Prof. Dr.Meyer. 

Erklitrnng des neugrie-
chischen Volksliedes, 

I 2 St., d er s e 1 b o. 

Histologische Übungen für 
Anfänger, 3 St.. Prof. \ 

1 Dr. Ritter v. E buer . 
1--~-"-~~~~~~~~.;..._,_~~~~~~~~~+-~~~~~~~~__,~~~~~~~~-~ 

1 Physikalische i.l bnngen, 
Reg. - lfath Prof Dr. 
Boltzmann im Ver­
eine; mit Prot. Dr. v. 
Ettingshnnsen. (Gilt 
als vierstündiges Colle­
gium.) 
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1 1 

wissenschaften und· Chirurgie Philosophie 

1 

Theologie 1 Rechts·- und Staats- lUedicin 1 · 

....:::......!...~~~--~~~~.....!~~~~~~~~~+-~~~~~~~~-;-~~~~~~~~-
Histol'ia sa. cra A. T. a. Pandekten,Examinatorium lDescri]Jtive Anatomie, 61 

D:wid uaquen'rlChristum u. Conversatori111~ 5 St., St, Prof. Dr. Zn c ke r­
et introductio spec. in Prof.Dr.Tewes, S. V., kandl. (S.9-lOUhr.) 
libros, V. T., h. 3, Prof. Freitag (s. 11-12) 

4-5 

4- tl_ 

Dr. Fraidl. 
Partes selectae e textu 

· Vulgatae, h. 8, ifl.em. 
(Vide b. 10-11.) 

Eva11gelium secundum s 
Joannem, h. 6, Prof. Dr. 
S e::1i m i '.d. (Vide b. 
10-11.) 

Introduetio in ss. libros 
N. P„ h. 3, idem. 

Theologia moralis, h. 9, 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vide~h. 10-11.) . 

/

System: des Kfrchenre~hts, 
6 St., Prof. Dr. Ritter 
v. Scherer. (8. 8-91 

f Uhr.) 

!
Klinik der Nerv en- un~l *Philosophische Soci~liit '. 

Gehirnkrankheit.en mit. 2 St., Prof. Dr. Hltt!11 

Einschluss der Geistes- v. llfo in o 11 g. . 
störnngen, 4 St„, Prof. Morphologisches Pr:i.ct1· 
Dr. Freib. v. K rafft- cum, 2 St .. , Prof. Dr. 
E b i ng-. Lei t.g;e b. 

~~.L.~~~~~~~....!,~~~~~~~~-T-~~..;;..~~~~~t-~~~~~~~-
1 •. • j 

4"-7 

L 

f> - G 

* Klinische Demonstrntio­
nen :in Geisteskrnnkc11, 
3 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. K ra fft-E bin g. Goll. 
J.Htbl. 

Toxikologie mit Versuchen Psychologische Principien 
an Thiercn, 3 St.„ Prof. der Piidagogik, 3 St.1 
Dr. Ritter v. Schroff. Prof. Dr. Ritter von 
(S. 10- 12 Uhr.) „ Mein o n g: , 

Gynii,kologischc Klinik, 3 Uher Vnlknn1smns, 3 St„ 
St„ Prof. Dr. Ritter v. Prof. Dr. lloerncs. 
II e 11 y. Ansgewii.hlte Cap i tel 1111s 

Geburtshilfliche Opernti- der physiolog. Pflanzc11: 
ons-Übnngcn,2St., der- anntornie, 2 St„ Prol. 
se 1 b e. Gegen das Hono- Dr. lI ab e rl :111 d t. 
rar eines fünfstündigen Geschichte <les Mittelalters 

.. Collegiums. v?m ersten Kreuzzuge 
Uber hygienische Unter- bis zur Entcleckn111' 

suchung der Nahrungs- Amerikas, 4 St„ Reg.-l« 
mittel, 3 St„, Prof. Dr. Prof. Dr. J. B. WeisS· 
Grube r. PhilologischesScminar, l:Ü· 

Methoden und Ergebniss Abth„ 2 St„ Prof. pr. 
1lt~ r mcdicinischen St.ati- G o 1 <l u :tc her. (S. 10 
~t ik, 2 St„ !l n r s e J h c. hi:i 11 111ul G his 7 Uf1r.), 

5-6~ 

5-7 

6-7 

:~ 

Theologie Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie 

Chirnrgische Operations­
lehre. 3 St., Privatdoc. 
Dr. Walser. 

Specielle Pathologie und 
Therapie der Krankhei­
ten des gesammten Ner­
vensystems, 4 St., Pri­
vatdoc. Dr. M ü 11 er. 

Elektrodiagnostik u. Elek­
trotherapie, 2 St„ der­
s e I be. 

"n 
;) ;) 

Philosophie · 

Specielle Botanik für Me­
diciner·u. Pharmaceuten, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. Freih. v. Etting­
h:tusen. 

Pflanzengeschicbtliche De­
monstrationen, 2 St„ 
de rs el b e. 

Philologisches Seminar, 2 
St„ Prof. Dr. Go 1 d­
b a c b er. 

Praktische übungen im ***Praktische Übungen im 
physiologischen lnsti- <'heroischen Labornlo­
tnte, Reg. -RathProf. Dr. rium. 
R o 11 et. Arbeiten im botanischen 

*..,* Arbeiten im physiolo- Institute, Prof. Dr. Lei t­
gischen Institute, der- geb. 
s e 1 b e. "*•Arbeiten _im zoologi-

* **Arbeiten im Institute f, sehen Institute, Prof. 
Histologie und Embryo- Dr. v. Graf!. (Gegen 
logie, Prof. Dr. Ritter das Honorar emes zwölf-
v. Ebne r. st.üncligen Collegiums.) 

Medicin.-chem. Übungen, 
Prof. Dr. Hofmann. 
(Gegen das Honorar 
eines 5stiindigen Colle-1 
g iums.) 

Pharmakognostisqhe - mi­
kroskopische Übungen 
für Anfänger, Prof. Dr. 
Ritter von S c h rot f. 
(Gegen das Honorar 
eines 3stündigen Colle­
giums.) 

* * * Staatsärztliches Practi­
c um, Reg.-Rath Prof. Dr. 
Sc h n 11e11 s t ein. 

1 

J 

1 

' 

1 

\ 

1 

• 
1 
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Theologie Rechts- und Staats­

wissenschaften 
lUeclicin 

und Chirurgie Philosophie 
1 

1 

1~~-+-~~~~~~~~+-~~~~~~~-:"~~~~~~~~---~~~~~~~-

8 
8 

Civi lrechtliches Seminar,* Vergleichende Osteolo-1Über die deutsche Popu-
2 St„ Prof. Dr. St r o- gie der V erbe brat.es, 1 larphilosophie des 18. 
hal. St„ Prof. Dr. Zucker- Jahrhunderts, 1 St„ 

Repetitorium ausdemge- kandl. Coll. publ. Privatdoc.Dr. Spitzer. 
siuamten allgem. östen. Repetitorium aus Physio- Graphisches Rechnen, 2 
Civilrechte, 6 St„ Prof. logie und Histologie, in St., Pr.ivatclocent Dr. 
Dr. Freih. v. A 11 der s 6 wöchentlichen Cursen, St reis s l er. 
(s. 7-8 und ll-12Uhr). Honornr 15 fl. nebst lß. Über die meteorologischen 

Volkswirtschaftliches Se- für den Diener, Privat- Elemente, 2 St„ Prof. 
minar, 2 St„ Prof. Dr. <locent Dr. Dr ach. Dr. Sub i c. 
Hi 1 de brand. "' Entwicklungsgeschichte Capitel aus der Optik, ins-

Theorie des Bankwesens, des Gehörlabyrinthes, 1 besondere über Messung 
1 St„ Privatdoc. Dr. H. St„ Prof. Dr. Ritter v. der Lichtstärke, 2 St„ 
Bischof. Ebner. Goll. publ. Privatdocent Dr. Kle­

Östen-. Finanzrecht, 3 St„ Prnktisch.Recept,ierkuncle, m e n c i c. 
Privatdoc. Dr. Freih . v. 2 St„ Prof. Dr. Ritter Grundsätze der Thermo­
U y r b ach. v. Schroff. chemie, 2 St„ Privat­

Übnngen in einigen Ca- Patologische Secirübun- docent Dr. Jahn. 
piteln der österr. Staats- gen, 4 St„ Prof. Dr. Anleitung zu geologischen 
rechnung, 3 St„ Docent Eppinger. BeobachtungenunclAuf­
Rech.-Rath Fr. Hart- Mikroskopischer Curs der nahmen, lSt„ Privatdoc. 
mann. pathologischen Anato- Dr.PeneckeimVereine 

mie, 4 St„ der s e 1 b e. mit dem Privatcloc. Dr. 
Über ausgewählte Capitel Hi 1 b er. (Gilt .ils zwei­

der pathologischen Amt- stündiges Collegium.) 
tomie, 1 St., Privatdoc. Allgemeine Petrographie, 
Dr. Pommer. 3 St„ Privatdoc. Dr. 

Besondere physikalische H u s sa k. 
Untersuchungsmethoden * ~istorisch - praktische 
bei Respirntionskrank- Ubungen in zwei noch 
heiten mit Einschluss der zu bestimmenden Stun­
Laryngoskopie. 3St„Ho- den, Reg. - Rath Prof. 
nornrlOfl„fürganzBe- Dr. Weiss. Coll. publ. 
freite die Hälfte, Privat- Anleitung zur lateinischen 
doc. Dr. Pr am b er g er. Palaeographie, 2 St„ 

Medicinisch-klinischo Pro- Prof. Dr. Bauer. 
piideutik, 3 St, Privat- ÜberCicero-Handscbriften, 
doc. Dr. v. II o f fe r. 2 St„ Prof. Dr. F. 

Praktische .Anleitung zur Pichler. 
physikalischenKrnnken- Über deutschfl Privat­
untersuchung, 5 St. (Ge- alterthiimer des Mittel­
gen das Honorar eines :i.lters, 2 St„ Priv,ttdoc. 
5 stündigen Collegiums.) Dr. Z i n g er 1 e. 
Privatdoc, Dr. E m e l e Turnunterricht,öffentlicbe1 

Theoretisch - praktischer Lehrer Aug. Augustin. 
Unterricht in der Laryn- Fechtunterricht vom aka­
goskupie, 3 , t.„ der- dtnnischen Fechtlehrer 
s e 1 b e. Honornr 10 fl„fiir Pietro Arno 1 d o. 
ganz Befreite die Hälfte. 

Chirurgische Operations­
lehre, 3 St. (Gegen das 
Honorar eines 6 stün­
digen Collegiums.) Prof. 

[ 1 Dr. Wölfler. 1 
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Rechts- und Staats- Mediciu Philosophie Theologie wissenschaften und Cchirurgie 

. 
!Theoretische und prak-

tische Zahnheilkunde, ' 
6 St .. (Gegen das HQnO-
rar eines zehnstündigen 
Collegiums) Privatdoc. 
Dr. Bleichsteiuer. 

(Jhirnrgische Propildeutik, 
in 6 wöchentl. Cursen, 
ge.,.en das Honorar eines 
3 stündigen Collegiums. 
Privatdoc. Dr. Ebne r. 

Theoretisch - praktische 
Augenheilkunde fünf~ 
mal in der Woche, in 
später zu bestimmenden 
Stunden.Prof.Dr Sch na-
b el. 

Ophthalmoskop. Übungen, 
3 St„ Privatdocent Dr. 
Birnbacher. 

Oculistische Operations-
lehre, mit Übungen an 
der Leiche, 3 St„ gegen 
das Honorar eines fünf-
stündigen Collegiums, 
derse 1 b e. 

Der Augenspiegel u. seine 
Anwendung :1.ur Refrac-
tions - Bestimmung mit 
prakt. Übungen, 2 St„ 
Priv:ttdoc. Dr. Berger. 

0 Geburtshilfliche Ope-
rationslehre u. Übungen, 
2 St„ Prof. Dr. Bör-
n er. (Gegen das Hono-
rnr eines fünfstündigen 
Collegiums.) 

Operative Gynilkologie, 2 
St„ derselbe. 

Geburtshilfliche Iudica-
tionslehre, 1 St., Privat-
clocent Dr. F ii r s t. 

Gynäkologische Opera-
tionsübungen, 2St., der-
sei b e. (Gegen dasHono-
rar eines fünfstlindigen 
Collegiums. „ 

Gericbtsärz.tlicbeUbungen, 
2 St„ Privatdocent Dr. 
Kratter. 

Repetitorium der öffentl. 
Gesundheitspflege, in 
einem 6 wöchentlichen 
Curse. Honorar 10 a„ I 1· der sei be. 

5 • 
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Übersicht 
über die Zahl der Stndirenden im Winter-Semester 1886/7. 

Ös!orr.-ung. llonarchie Ausländer Zusammen 

Im Reichsrathe Länder der 
vertretene ungar. Krone. 

Köni:Ereiche 
und änder. 

Theologen, immatrikulirte 85 86 } 

" 
ausserordeutliche 22 3 25 111 

Juristen, immatrikulirte 443 33 13 489 l 545 
" 

ausserordentliche 47 4 5 56 ( 
Mediciner, immatrikulirte 320 113 18 451 } 

" 
ausserordentliche 31 11 3 45 496 

Philosophen, immatrikulirte . 55 15 70 
\ 188 

" 
ausserordentliche 14 4 2 20 

Pharmaceuten 74 18 6 98 f --
1091 199 50 1340 


